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Vorwort Bürgermeister

Professionelle Kinderbetreuung in Wels
Wels ist durch ein umfangreiches Angebot an Schulen und Bildungseinrichtungen weit über die Stadtgrenzen hinaus als Bildungsstadt bekannt und beliebt. Von der Betreuung unserer Kleinsten in Kinderbetreuungseinrichtungen über die Pflichtschulen, höheren Schulen, Fachhochschule bis hin zur Erwachsenenbildung findet jeder das passende Angebot in unserer Stadt. In Wels werden 2789 Kinder in Krabbelstuben, Kindergärten und Horten betreut. Einen besonderen Dank möchte ich an dieser Stelle den Pädagoginnen und Helferinnen für ihr Engagement, ihre Einsatzbereitschaft und ihre professionelle Betreuung aussprechen. Im elementarpädagogischen Bereich ist mir die Sicherstellung von genügend Plätzen ein großes Anliegen. Um sowohl in Kindergärten als auch in Krabbelstuben den Bedarf an Betreuungsplätzen abdecken zu können, werden noch im heurigen Jahr in der Mohnstraße zwei Krabbelstuben- und zwei Kindergartengruppen eröffnet. Weitere Projekte, wie die Neuerrichtung des Kindergartens Pernau, werden derzeit geplant. Aufgrund eines Mangels an Kindergartenpädagoginnen wurde es in letzter Zeit immer schwieriger, fachkompetente Pädagogen für unsere Kinderbetreuungseinrichtungen zu finden. Daher beschloss die Stadt Wels eine Resolution an die zuständige Ministerin mit der Forderung, eine Bildungsanstalt oder ein Colleg für Kindergartenpädagogen in Wels zu schaffen. Nur durch diese elementarpädagogische Einrichtung in Wels kann dem Personalengpass von qualifiziertem Personal entgegengewirkt werden. Die städtischen Kinderbetreuungseinrichtungen bieten auch in den Ferien ein ausgewogenes und vielfältiges Programm. Neu organisiert und konzipiert wird im heurigen Jahr die Sommerferienbetreuung für Kinder und Jugendliche von sechs bis 14 Jahren. Das Konzept dieser Sommererlebniswochen wird im Mai präsentiert.
Optimierung im Bereich der VHS Wels
Auch im Bereich der Erwachsenenbildung gibt es Neuerungen. Aufgrund der im Oktober durchgeführten Bürgerumfrage wurde von der VHS Wels ein Einsparungs- und Optimierungsprogramm erarbeitet. Dieses beinhaltet neben einer Umstrukturierung des Personals und der Verbesserung der Auslastung eine Erweiterung des Kursprogrammes. Durch diese Optimierungsmaßnahmen können trotz gleichbleibender Qualität im heurigen Jahr 70.300 Euro, im Jahr 2018 bereits 95.000 Euro und im Jahr 2019 bis zu 123.000 Euro eingespart werden. Lebenslanges Lernen ist in der heutigen Zeit von entscheidender Bedeutung, denn Bildung bedeutet Zukunft.

Ihr Bürgermeister

Dr. Andreas Rabl

Aktuelles

Wohlfühlen in der Stadt
Es grünt so grün in Wels! Haben Sie gewusst, dass es in Wels mehr als 50 Parkanlagen und Erholungsflächen gibt? Grünräume haben eine enorme Bedeutung für eine lebenswerte, gesunde Wohnumwelt - vor allem für jene, die über keinen eigenen Garten oder Balkon verfügen. Die Welser Parkanlagen bekommen Schritt für Schritt ein neues Gesicht. Die Parkwerkstätten sind eine gute Möglichkeit für Interessierte, um Verbesserungsvorschläge und eigene Ideen einzubringen. Dieses Bürgerbeteiligungsmodell wird auch bei der Neugestaltung des Friedensparks und der Grünanlage in der Sandwirtstraße eingesetzt. Während im Vorjahr hauptsächlich geplant wurde, geht es heuer an die Umsetzung. Für die Grünraum-Offensive stehen insgesamt fast 400.000 Euro zur Verfügung. So wurde in der Wallererstraße vor kurzem eine Allee von 46 Lindenbäumen gepflanzt und in der Noitzmühle haben wir den Generationenpark eröffnet. 2017 werden außerdem die Parkanlagen in der Albrechtstraße, Eibenstraße und Böhmerwaldstraße erneuert. Mir ist wichtig, dass auch der Uferbereich entlang der Traun mehr als bisher als Erholungsfläche für die Bevölkerung nutzbar gemacht wird. Hier gibt es eine Kooperation mit Thalheim. Weiters stehen die nächsten Schritte zur Umsetzung des Masterplans für den Welser Tiergarten auf meiner Agenda. Dazu zählen Maßnahmen zu einer besseren Nutzbarkeit dieser Anlage im Winter und die Neuplanung des Haustierbereiches. Apropos Tiere: In Wels gibt es rund 2000 Hundebesitzer. Um eine artgerechte Tierhaltung in der Stadt zu gewährleisten, brauchen wir dringend zusätzliche Hundefreilaufflächen, die den Bedürfnissen der Hundehalter und ihrer vierbeinigen Freunde entsprechen. Zu diesem Zweck werden gerade geeignete Grundstücke gesucht. Öffentliche Parks und andere Naherholungsräume müssen attraktiv gestaltet werden, damit sich die Menschen dort wohlfühlen. Das gehört zur Lebensqualität einer Stadt. Diese Anlagen werden von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Stadtgärtnerei liebevoll betreut. Herzlichen Dank!

Ihre

Vizebürgermeisterin

Silvia Huber

Referentin für Gesundheit, Umwelt,

Frauen und Gleichbehandlung
Masterplan „Rathaus2027“ beschlossen
Mit Stimmenmehrheit genehmigte der Welser Gemeinderat am Montag, 24. April den vorliegenden Masterplan „Rathaus2027“. Darin werden die in den kommenden zehn Jahren im Rathaus erwarteten Instandsetzungs- und Instandhaltungsarbeiten aufgelistet. Neben notwendigen Renovierungsarbeiten an der Gebäudehülle(Dach, Fenster, Fassade usw.) sieht der Masterplan auch eine Generalsanierung der Sanitäranlagen sowie dringend notwendige Investitionen in die IT-Infrastruktur vor. Sanierungs und Erneuerungsbedarf besteht unter anderem auch bei den Wandflächen, der historischen Stuckdecke, den historischen Tischlerarbeiten und dem Mobiliar im Stadtsenatssitzungszimmer sowie im alten Trauungssaal. Teil des nun beschlossenen Plans sind auch Konzepte für bauliche Maßnahmen, um die Gebäudenutzung zu optimieren. Demnach werden rund 2550 Quadratmeter Bürofläche ausgewiesen, die potenziell für die Schaffung einer modernen neuen Arbeitsplatzstruktur samt größeren Raumeinheiten geeignet sind.
Soziales Wels: Heizkostenzuschuss erhöht
Zur Abfederung der durch den strengen Winter höheren Energiekosten erhalten Welser Haushalte mit geringem Einkommen einen 50 Euro-Gutschein der eww Gruppe. Das beschloss der Stadtsenat am Donnerstag, 20. April einstimmig. In den Genuss der Förderung kommen alle Anspruchsberechtigten für den - bereits ausbezahlten - städtischen Weihnachtszuschuss2016/2017. Davon ausgenommen sind Bezieher der bedarfsorientierten Mindestsicherung (in dieser laufenden monatlichen Leistung ist der Heizkostenbedarf bereits enthalten), Bewohner von Häusern der Seniorenbetreuung oder anderer stationärer Einrichtungen sowie Pflegekinder (mangels zusätzlicher Ausgaben für Energiekosten). Insgesamt haben 1075 Welser Anspruch auf diese Förderung. Diese erhielten den 50 Euro-Gutschein per Post mit einem Begleitschreiben und einem Rückantwortkuvert. Nach Übersendung an die eww Gruppe schreibt diese den Bonusbetrag bei der nächsten Jahresabrechnung auf Strom, Gas oder einen anderen Geschäftsbereich gut. Ebenfalls möglich ist eine persönliche Abgabe im eww-Kundenzentrum in der Pfarrgasse 1.

Welser Videoüberwachung: Vier neue Kameras ab sofort in Betrieb
Rund eineinhalb Jahre nach der Inbetriebnahme der ersten vier Videoüberwachungskameras in der Welser Innenstadt wurden nun vier weitere Kameras in Betrieb genommen.

Diese befinden sich an den drei Standorten Stadtplatz 12, Altstadt8 und Ringstraße 33 (Bankfiliale Ecke Fußgängerzone Bäckergasse, zwei Kameras). Auch die neuen Örtlichkeiten hat die Stadt in Absprache mit der Landespolizeidirektion Oberösterreich und dem Stadtpolizeikommando ausgewählt. Der Betrieb erfolgt weiterhin über die Landespolizeidirektion. Polizisten im Stadtpolizeikommando Wels sowie in der Linzer Stadtleitzentrale überwachen die von den schwenk- und zoombaren Kameras gelieferten Echtzeit- Bilder rund um die Uhr. Das Bildmaterial wird für maximal48 Stunden gespeichert, danach müssen die Aufzeichnungen gelöscht werden. Die als Beweise geeigneten Filmfrequenzen werden gesichert und an die Staatsanwaltschaft weitergeleitet.
Meinungen

Bürgermeister Dr. Andreas Rabl:

„Die im November 2015 eingeführte Videoüberwachung in der Innenstadt hat sich bestens bewährt. Zahlreiche Fälle konnten dadurch bereits zur Anzeige gebracht und aufgeklärt werden. Die Erweiterung war für uns daher ein logischer Schritt.“

Sicherheitsreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß:

„Die Rückmeldungen aus der Bevölkerung haben gezeigt, dass sich Bewohner und Besucher der Innenstadt dank der Videoüberwachung deutlich sicherer fühlen. Dank der neuen Kameras werden nun weitere stark frequentierte Bereiche der Innenstadt überwacht.“
Innenstadtreferentin Vizebürgermeisterin Christa Raggl-Mühlberger: 
„Für mich als Innenstadtreferentin ist es wichtig, dass sich Bewohner, Besucher und die hier arbeitenden Menschen sicher fühlen. Die Videoüberwachung trägt einen wichtigen Teil dazu bei und wird von mir daher absolut begrüßt.“
„Jugendherberge“ jetzt im ehemaligen Hotel Greif
Als Ersatz für die Ende 2016 geschlossene Jugendherberge in der Dragonerstraße eröffnete Betreiber Roman Seier am Mittwoch, 5. April 22 Zimmer (mit insgesamt 48 Betten) im ehemaligen Hotel Greif. Der Vertrag zwischen der Stadt Wels und dem Pächter wurde befristet auf zwei Jahre abgeschlossen und endet mit 31. März 2019, da dann mit den Umbauarbeiten für die Errichtung eines Amtsgebäudes begonnen wird. Wahlweise können Einzel-, Zwei oder Dreibettzimmer gebucht werden. Anders als in der ehemaligen Jugendherberge stehen nun in allen Zimmern eigene Duschen und Toiletten zur Verfügung. Für Jugend-, Schüler-, Sport- und Kulturgruppen wird ein Jugendherbergstarif, für allgemeine Übernachtungen ein Hoteltarif verrechnet. Bürgermeister Dr. Andreas Rabl und Jugendreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß wünschten Betreiber Roman Seier anlässlich einer symbolischen Schlüsselübergabe alles Gute und viel Erfolg

Appell an Vernunft der Hundebesitzer
Im Frühjahr sind viele Sportbegeisterte entlang der Traun sowie in der Natur in und um Wels verstärkt mit Laufschuhen, Walkingstöcken oder Fahrrädern unterwegs. Gerade viele Kinder nutzen nun das schöne Wetter, um in die Pedale zu treten. Daher ersucht Sicherheitsreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß die Hundebesitzer um Einhaltung der Leinen- und Maulkorbpflicht bei ihren vierbeinigen Freunden sowie um verstärkte Nutzung der Freilaufzone in Wimpassing. Ein Ärgernis für viele Bürger stellt besonderes zudem das Liegenlassen der Exkremente dar. Aus diesem Grund wird um verlässliche Beseitigung ersucht. Die städtische Ordnungswache führt in nächster Zeit zum OÖ. Hundehaltegesetz 2002 verstärkte Kontrollen durch und kann bei Verstößen gegen die Bestimmungen nötigenfalls Organstrafmandate verhängen beziehungsweise Anzeigen erstatten: Verstoß gegen Leinen- und Maulkorbpflicht: 45 Euro Verstoß gegen Leinen- oder Maulkorbpflicht: 40 Euro Leine oder Maulkorb nicht gesetzeskonform: 40 Euro Hund trägt an öffentlichen Orten nicht sichtbar die amtliche Hundemarke am Halsband oder am Brustgurt: 35 Euro Nichtbeseitigung der Exkremente: 35 Euro Verstoß gegen das Mitführverbot von Hunden für die Welser Friedhöfe: 30 Euro Sicherheitsreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß: „Es geht hier um Rücksichtnahme und die Einhaltung gesetzlicher Bedingungen. Der Satz ‚Der tut nix‘ ist in keinem Fall hilfreich!“ 
Ein Park für alle Generationen in der Noitzmühle 

Einen neuen Treffpunkt für Jung und Alt gibt es im Welser Westen mit dem Generationenpark Noitzmühle. Die neu gestaltete Grünfläche im Bereich Föhrenstraße/ Traunaustraße bietet einen Spielplatz für die Kleinen sowie Sitzmöglichkeiten und kostenlos zu benutzende Fitnessgeräte für die Größeren. Letztere sind - im Sinne des Mottos „Aktiv für die Bewohner des nahegelegenen Hauses Noitzmühle der städtischen Seniorenbetreuung gedacht.

Wirtschaftsservice Wels: Vorreiter für andere
Das im Jahr 2016 erfolgreich gestartete Wirtschaftsservice Wels (WSW) erweckt zunehmend österreichweites Interesse. Die positive Entwicklung des Vermietungsgrades der Geschäfte in der Innenstadt und die zahlreichen Betriebsansiedlungen seit der Einführung des neuen Services für Unternehmen am Top-Wirtschafts- und Bildungsstandort Wels bestätigen den eingeschlagenen Weg. Das WSW bietet durch seine einzigartige Struktur der Kooperation von Stadt, Land und Wirtschaftskammer geballte Kompetenz in der Betriebsansiedelung und im Standortmarketing. Im Rahmen einer zweitägigen Studienfahrt einer hochkarätigen Delegation aus Villach wurde das WSW den Gästen vorgestellt. Innenstadtreferentin Vizebürgermeisterin Christa Raggl-Mühlberger (Bild, 1. Reihe, 3.v.l.) bedankte sich für den regen Austausch und das große Interesse an den laufenden Projekten zur weiteren Belebung der Innenstadt.
Park Böhmerwaldstraße erhält neues Gesicht
Einstimmig sprach sich der Welser Gemeinderat in seiner Sitzung am Montag, 24. April für die Attraktivierung der Parkanlage in der Böhmerwaldstraße aus. Diesem Beschluss vorausgegangen ist eine Parkwerkstätte im vergangenen November, bei der die Anrainer vor Ort einen Rundgang mit Experten machten und anschließend Wünsche und Empfehlungen erarbeiteten und diskutierten. Die nun beschlossenen Maßnahmen sehen unter anderem eine Verbesserung der Eingangssituation durch eine klare Beschilderung, die Schaffung von Sitzgelegenheiten und Spielgeräten für Kinder unterschiedlichen Alters sowie die Errichtung eines Trinkbrunnens und eines Wegenetzes vor. Die Kosten für die geplanten Maßnahmen betragen rund77.000 Euro, die Umsetzung ist im Laufe des Jahres vorgesehen.
Zusätzliche ermäßigte Sauna-Tarife beschlossen
Wegen der enormen Nachfrage nach ermäßigten Sauna-Tarifen an Wochenenden und Nachmittagen wurden die zuständigen Stellen von ihrem Referenten Vizebürgermeister Gerhard Kroiß beauftragt, zeitgemäße Tarifvergünstigungen für die Welldorado- Sauna auszuarbeiten. Das Ergebnis wurde nun am Montag, 24. April einstimmig im Gemeinderat können die Gäste ab sofort auch an Samstagvormittagen zwischen9:00 und 13:00 Uhr um ermäßigte 8,80 Euro saunieren. Bisher galt dieser vergünstigte Tarif nur für die Vormittage von Montag bis Freitag. Ebenfalls neu eingeführt wird ein Drei-Stunden- Ticket um 8,80 Euro, das während der Sauna-Öffnungszeiten zu jeder beliebigen Uhrzeit eingelöst werden kann.

VHS Wels: Optimierungen bringen deutliche Reduktion des Verlustes
Bei der im vergangenen Herbst durchgeführten Bürgerumfrage wurde die Welser Bevölkerung auch über etwaige Einsparungen bei der Volkshochschule der Stadt Wels befragt.

Konkret lautete die Fragestellung: Soll die Stadt Wels den Verlust der Volkshochschule Wels erheblich reduzieren? In Summe sprach sich eine breite Mehrheit von 62,4 Prozent der Teilnehmer für eine Reduktion des finanziellen Abgangs im Bereich der Volkshochschule aus, lediglich 37,6 Prozent stimmten gegen die Reduktion des Verlustes. Unmittelbar nach Vorliegen des Befragungsergebnisses wurden die zuständigen Stellen in der Stadt Wels damit beauftragt, das nun vorliegende Einsparungs- und Optimierungsprogramm auszuarbeiten. 

Neue Veranstaltungsorte

Bisher nutzte die VHS Wels für ihre Kurse die Räumlichkeiten der Neuen Mittelschulen Rainerstraße und Porzellangasse sowie

der Kindergärten Neustadt und Wimpassing. Im Kursjahr 2017/2018 werden zwei neue Veranstaltungsorte (Details derzeit noch in Ausarbeitung) für Kurse angeboten. Bei einer weiteren Ausweitung auf andere Orte, Schulen und Hallen ist bis2019 ein Potenzial der Ergebnisverbesserung von 20.000 Euro gegeben.

Einsparungs- und Optimierungsprogramm

Das Optimierungspotenzial beträgt im heurigen Jahr 70.300 Euro und steigert sich 2018 auf95.000 Euro sowie 2019 auf123.000 Euro. Neben Einsparungen sollen auch Einnahmenerhöhungen zur Erreichung der Ziele beitragen.

Meinungen
Bürgermeister Dr. Andreas Rabl: 

„Die nun präsentierten Einsparungen und Optimierungen tragen dazu bei, den jährlichen Verlust der Volkshochschule Wels deutlich zu senken und gleichzeitig die Qualität zu halten beziehungsweise sogar noch auszubauen.“

Kulturstadtrat Johann Reindl-Schwaighofer, MBA:

„Sehr erfreulich ist die offensive Entwicklung des Kursangebotes und die verbesserte Stadtteilversorgung, und dies obwohl die Sparziele erreicht werden

Girls Day: Sechs Mädchen schnupperten bei Stadt
Zum bereits 17. Mal bot die Stadt Wels jungen Mädchen die Gelegenheit, anlässlich des internationalen Girls Day in Berufen zu schnuppern, für die sich im Regelfall eher Männer interessieren. Insgesamt sechs Mädchen aus dritten und vierten Klassen von Neuen Mittelschulen hatten an diesem Tag die Möglichkeit, handwerkliche oder technische Berufe auszuprobieren.

Zum Einsatz kamen die engagierten Teilnehmerinnen in folgenden Bereichen: Städtische Betriebe (Schlosserei, Tischlerei, Malerei, Elektrik) sowie Stadtgärtnerei. Als zuständiger Jugendreferent begrüßte Vizebürgermeister Gerhard Kroiß die engagierten Mädchen und wünschte ihnen viel Erfolg beim Kennenlernen des künftigen Traumberufes
Kostenlose anwaltliche Erstberatung im Rathaus
In regelmäßigem Abstand findet im Welser Rathaus (Eingang Traungasse 6) eine erste anwaltliche Auskunft der oberösterreichischen Rechtsanwaltskammer statt. In diesem kostenlosen Orientierungsgespräch erhalten Bürger Unterstützung und Hilfestellung von Welser Rechtsanwälten über die Rechtslage und die weitere Vorgehensweise in den jeweiligen Anliegen. Auf diese Weise konnten im vergangenen Jahr 199 Auskünfte von den 28 eingesetzten Rechtsanwälten erteilt werden. Die Termine für die Erstberatung werden im Welser Amtsblatt bekanntgegeben.
„Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen Welser Rechtsanwälten, die diese Erstberatung im Rathaus freiwillig durchführen, recht herzlich bedanken“, erklärt Bürgermeister Dr. Andreas Rabl.
Allgemeinmediziner mit Kassenvertrag gesucht
Nach wie vor zu gering ist in der Stadt Wels bei Pensionierungen

die Anzahl der praktischen Ärzte mit Kassenvertrag. Um die Zahl von derzeit 29 zu erhöhen und um Nachbesetzungen möglichst reibungslos über die Bühne zu bringen, gibt es eine enge Zusammenarbeit mit der Ärztekammer und der Oö. Gebietskrankenkasse. Die Stadt ist bei der Suche nach geeigneten Räumlichkeiten behilflich (Kontakt: Büro Vizebürgermeisterin Silvia Huber, Tel. +43 7242 2354301), Bezirksärztevertreter Dr. Wolfgang Raus (Vogelweiderplatz3, Tel. +43 7242 694 400) fungiert als Ansprechpartner in medizinischen Fragen. Laut dem statistischen Jahrbuch der Stadt kommen auf eine betreffende Praxis in Wels im Schnitt 2379 Patienten. Am höchsten ist diese Zahl in der Pernau beziehungsweise Schafwiesen mit 3100 Patienten pro Ordination, am niedrigsten in der Innenstadt mit 1939. Nach aktuellen Angaben der Ärztekammer sind derzeit bei den Allgemeinmedizinern zwei Vertragsarztstellen ausgeschrieben. Konkret geht es um die Nachfolgen von Dr. Georg Reichel (Salzburger Straße93, Besetzung mit Oktober 2017) sowie von Dr. Gertraud Angermayr (Franz-Keim-Straße 4, Besetzung mit April 2018). (Noch) nicht vergeben werden konnte mangels Bewerbungen die Nachfolge von Dr. Norbert Haberbusch (Bauordenstraße 23, Besetzung mit Oktober 2017 oder früher).

Wels forstet auf: Bäume für die Wallerer Straße
Insgesamt 46 Linden hat die Stadtgärtnerei im nördlichen Teil der Wallerer Straße angepflanzt. Wenn die Bäume ausgewachsen sind, werden sie sich – gemeinsam mit den als Unterpflanzung angesäten Wildblumen – bestens in die dort eher ländliche Umgebung einfügen. Die Planung des breiten durchgängigen Baumstreifens erfolgte durch die Stadt- und Verkehrsplanung. Bürgermeister Dr. Andreas Rabl und Umweltreferentin Vizebürgermeisterin Silvia Huber besichtigten die neuen Bäume an Ort und Stelle.
Bürgermeister Dr. Andreas Rabl und Umweltreferentin Vizebürgermeisterin Silvia Huber: „Jede Stadt braucht Bäume. Sie sind wichtig für den ökologischen Kreislauf und tragen zur Verschönerung des Stadtbildes bei. Neupflanzungen erfolgen dort, wo es möglich und sinnvoll ist.“
Wels braucht Brauchtum - Brauchtum braucht Wels
Auf Anregung der Stadt haben sich Schülerinnen der Handelsakademie 2 in einem Maturaprojekt mit dem Thema Brauchtum in Wels auseinandergesetzt.

Selina Atzlinger, Anna Grüblinger, Simone Krumphuber und Sara Seib haben dabei Konzepte entworfen, um die vielfältigen Aktivitäten der Welser Brauchtumsvereine mehr als bisher in die Öffentlichkeit zu rücken. Als Grundlage holte das Projektteam zum einen mit Fragebögen die Meinungen von 281 Jugendlichen sowie Informationen von20 Vertretern von Brauchtumsvereinen ein. Nachstehend einige wichtige Ergebnisse:
43 Prozent der befragten Jugendlichen waren oder sind Mitglied in einem Brauchtumsverein. Am meisten wurden dabei Tanzvereine genannt, gefolgt von Musik- und Kulturvereinen.

73 Prozent der befragten Jugendlichen haben ihre Vereinstätigkeit bereits wieder beendet.

57 Prozent der befragten Jugendlichen waren noch niemals Vereinsmitglieder.

48 Prozent der Mitglieder in den Welser Brauchtumsvereinen sind älter als 60 Jahre, weitere 39 Prozent sind zwischen 30 und 60 Jahren. Junge Mitglieder zu finden ist schwierig. Es bestanden oder bestehen bereits einige Kooperationen der einzelnen Vereine mit der Stadt Wels oder untereinander. Ein Großteil der Vereinsvertreter (72 Prozent) wäre für Änderungen zu Gunsten junger Mitglieder bereit.

53 Prozent der Vereinsvertreter gaben an, dass ihr Verein bereits jetzt auf Social Media-Plattformen vertreten ist. Zum anderen führten die Schülerinnen Interviews mit Bürgermeister Dr. Andreas Rabl (Thema: Brauchtum in Wels), Pflichtschulinspektorin Karin Lang (Thema: Interkulturelles Lernen und derzeitiger Stand der Brauchtumspflege in Pflichtschulen) sowie mit Vertretern der Landjugend Ried im Traunkreis und der Garde Kirchham. Beide Vereine haben bereits unterschiedliche Maßnahmen für (potenzielle) junge Mitglieder beziehungsweise zur besseren Selbstvermarktung gesetzt.
Schlussfolgerungen 
Mithilfe dieser Daten erstellte das Projektteam zum einen ein Marketingkonzept, um die Vereine und die Schulen besser miteinander zu verknüpfen. Denn viele Kinder und Jugendliche wissen oft gar nicht über die Existenz des breiten Angebots im Brauchtumsbereich Bescheid. Um dies zu ändern, schlagen die HAK 2-Schülerinnen für beide Seiten etwa Vorträge, Workshops und Auftritte der Vereine an den Schulen, aktive Ausarbeitung von österreichischen Bräuchen und Kultur im Unterricht, „Brauchtums- Stammtische“ in Form von gemeinsamen Austausch- und Diskussionsrunden sowie gemeinsame Projekte u.a. im Bereich Öffentlichkeitsarbeit (Flyer, Werbevideos etc.) vor. Zum anderen sollen sich auch die Vereine selbst besser vermarkten. Damit beschäftigt sich Konzept Nummer zwei mit u.a. folgenden 
Kommunales

Vorschlägen: Erstellen einer Website, regelmäßige Newsletter, Social Media Marketing (inklusive Schulungskonzept), Tag der offenen Tür, Erstellen einer Nachwuchsdatenbank in Kombination mit einem New-comer Nachmittag, Modernisierung der Vereinsaktivitäten, gemeinsame Ausflüge und soziale Aktionen sowie Verbesserung der internen Kommunikation. Auch ein einheitliches Logo für die Welser Brauchtumsvereine wurde entworfen.
Kinderbetreuung: Umfangreiches Leistungsangebot in der Stadt Wels
In der Stadt Wels werden derzeit 2789 Kinder in einer Kinderbetreuungseinrichtung betreut. Dies erfordert eine hohe Verantwortung, ein außerordentliches Engagement, eine liebevolle Zuwendung sowie eine hohe Empathie all jener, die diese Kinder betreuen.

Die städtischen Kinderbetreuungseinrichtungen sind ganzjährig geöffnet (bei Bedarf von06:30 bis 18:00 Uhr) und bieten in Weihnachts-, Oster-, und Sommerferien Journaldienste an. Somit stellt die Stadt Wels auch während der Ferien berufstätigen Eltern und ihren Kindern eine adäquate und hochwertige Betreuungsmöglichkeit zur Verfügung. Pädagogen arbeiten hier in einem gemischten Team aus unterschiedlichen Betrieben und gestalten ein abwechslungsreiches Freizeitangebot. Durch laufende Weiterbildungen des pädagogischen Personals wird sichergestellt, dass Kinder optimale Bedingungen für ihre Entwicklung vorfinden und vielfältige Bildungsmöglichkeiten geboten werden.

Sprachförderung genießt besonders hohen Stellenwert

Durch die große Sprachenvielfalt hat die Sprachförderung in den Welser Kinderbetreuungseinrichtungen einen besonders hohen Stellenwert. Sprachkenntnisse und Sprachvermögen sind von zentraler Bedeutung für die gesamte Entwicklung des Kindes. Das wesentliche Ziel ist es, dass Kinder beim Schuleintritt die Unterrichtssprache „Deutsch“ möglichst beherrschen. Eltern sind auch in Bezug auf die Sprachentwicklung wichtige und einflussreiche Vorbilder. Deshalb wird auf eine Kooperation mit den Eltern großer Wert gelegt. Kulturelle Bildung und Erziehung sind von zentraler Bedeutung und stellen einen fixen Bestandteil des pädagogischen Alltags dar. Ausdruck findet dies im Feiern von christlichen, kirchlichen und traditionellen Festen im Jahreskreislauf. Die Werteerziehung gerät durch eine zunehmend interkulturelle und multireligiös zusammengesetzte Gesellschaft immer mehr in den Fokus. Deswegen ist es auch in den Kinderbetreuungseinrichtungen wesentlich, Werte zu leben, die in unserer Gesellschaftallgemein als wünschenswert anerkannt werden und ein wertschätzendes Miteinander ermöglichen. Diese Werte wurden in einem Wertekodex für die Kinderbetreuungseinrichtungen der Stadt Wels verschriftlicht. Der steigende Bedarf an Betreuungsplätzen erfordert die Neuerrichtung von weiteren Kinderbetreuungseinrichtungen. Als Basis für die Weiterentwicklung der Welser Kinderbetreuungseinrichtungen wurde im Juli 2015 das Entwicklungskonzept „Kinderbetreuung in der Stadt Wels2015 – 2020“ im Gemeinderat beschlossen. Diese Unterlage bietet auf Basis von Erhebungen und Recherchen sowie einer umfassenden Elternbefragung nötige Maßnahmen, um den Bedarf an Kinderbetreuung zu decken. Die ersten Schritte diesbezüglich wurden bereits gesetzt. Noch im heurigen Kalenderjahr wird der Verein „Abenteuer Familie“ eine Kleinkinderbetreuungseinrichtung mit zwei Krabbelstuben- und zwei Kindergartengruppen eröffnen. Zusätzlich befinden sich die Neuerrichtung des Kindergartens Pernau (mit der Erweiterung von Krabbelstubengruppen), ein „Haus der Generationen“ (das eine Kleinkinderbetreuungseinrichtung beinhalten soll) sowie weitere Projekte in Planung.

Kinderbetreuungsangebot in der Stadt Wels
KRABBELSTUBEN 2016/2017(KINDER UNTER 3 JAHREN)
Träger Einrichtung
 Anzahl Standorte 

Gruppen

Städtisch


 4

 
5

Privat



12 


21

Gesamt 


16


26

KINDERGÄRTEN 2016/2017(KINDER VON 3 BIS 6 JAHREN)
Träger Einrichtung
 Anzahl Standorte 

Gruppen

städtisch 


12 


61

privat 



10


28

Gesamt 


22


89

HORTE 2016/2017(KINDER IM PFLICHTSCHULALTER)
Träger Einrichtung
 Anzahl Standorte 

Gruppen

städtisch 

6 



29

privat 


3 



7

Gesamt 

9 



36
Spiel, Spaß und Sprachförderung der Kinder gehörenin Krabbelstuben und Kindergärten zum Tagesablauf
KRABBELSTUBEN in der Stadt Wels

Städtische Krabbelstube 


Gruppenanzahl

Laahen, Oberfeldstraße 62 




2

Vogelweide, Robert-Koch-Straße 17 



1

Noitzmühle, Föhrenstraße 12 




1

Vogelweide, Eiselsbergstraße 23a 



1

Private Krabbelstuben Gruppenanzahl

Verein Tagesmütter Bienenhaus, Martin-Luther-Platz 
1

Kinderfreunde Spatzennest, Eibenstraße 


3

Kinderfreunde Purzelbaum, Puchberger Straße

 4

Kinderfreunde Wirbelwind, Südtirolerstraße 


1

Kinderfreunde Sonnenschein, Eiselsbergstraße

 1

Kinderfreunde Regenbogen, Linzer Straße 


1

Oö. Hilfswerk im GTZ, Durisolstraße 



2

Oö. Hilfswerk im Klinikum Wels-Grieskirchen 


2

Oö. Hilfswerk, Dragonerhof 




2

Caritas Stadtpfarre, Fabrikstraße 



2

Franziskanerinnen, Vogelweiderstraße 



1

Da Vinci Akademie, Leonardo-Da-Vinci-Weg


1
Krabbelstuben sind Einrichtungen für Kinder im Alter von eineinhalb bis drei Jahren, deren Eltern berufstätig sind. Die tägliche Aufenthaltsdauer soll sechs Stunden, einschließlich der Mittagsruhe acht Stunden, nicht überschreiten.

Das pädagogische Personal setzt in der Bildungs- und Erziehungsarbeit auf Schwerpunkte wie Spiel- und Sozialverhalten, Sprache und Kommunikation, emotionale Entwicklung, Selbstständigkeit, Bewegung und Körperwahrnehmung, Sensibilisierung der Sinne, Förderung der Motorik sowie Reinlichkeitserziehung. Besonders sensibel gestaltet sich die Eingewöhnungsphase – hierbei orientiert sich das pädagogische Personal an den individuellen Bedürfnissen des Kindes und sorgt dafür, dass sich das Kind in der Krabbelstube wohlfühlt und die Pädagogin als neue Bezugsperson annimmt. Der Tagesablauf zeichnet immer wiederkehrende Rituale ab, da die Kinder dadurch und durch eine vorgegebene Struktur ein Gefühl von Sicherheit erhalten. Soziale und kreative Fähigkeiten werden erprobt und unterstützt, Kinder werden in ihren kognitiven und motorischen Fähigkeiten gefördert. Das Spiel als Lernform findet bereits in der Krabbelstube Einzug, da sich das Kind im Spiel aktiv mit sich und seiner Umwelt auseinandersetzt und dabei seine Erfahrungen verarbeitet. Wenn die Betreuungszeit in der Krabbelstube endet, wird für die Kinder ein bestmöglicher Übergang in den Kindergarten gestaltet. Neben den alltäglichen pädagogischen Angeboten werden diverse Projekte durchgeführt und Schwerpunkte gesetzt.

Kindergarten ist

gelebte Pädagogik

Die Aufgabe des Kindergartens ist laut Oö. Kinderbetreuungsgesetz die Erziehung und Bildung der drei- bis sechsjährigen Kinder– der Kindergarten dient als Einrichtung, die die Familienerziehung unterstützt und ergänzt. Der Kindergarteneintritt wird als besonderes Ereignis für das Kind und die Familie erlebt. Die in den Kindergärten gelebte Pädagogik ist kind- und situationsorientiert – die Ideen und Impulse der Kinder werden aufgegriffen und auf Basis täglicher Beobachtungen werden Ziele, Vorhaben, Angebote und Aktivitäten entwickelt. Der Tagesablauf bietet Struktur und Orientierung durch grundlegende Phasen wie eine Sammelzeit, eine Orientierungsphase, eine Jausenzeit, eine Konzentrationsphase, ein Mittagessen, eine Ruhephase etc. Das Erwerben und Fördern unterschiedlicher Kompetenzen lässt Platz für die individuelle kindliche Entwicklung. Ein wesentliches Erziehungsziel ist der Erwerb von sozialer Kompetenz. Auch im Kindergarten erfährt das Spiel als Lernform eine hohe Bedeutung. Der Kindergarten als Einstieg in das Bildungssystem sichert Bildungschancen für alle Kinder. In den Kindergärten wird ein besonderer Fokus auf die Sprachförderung gelegt. Gruppenführende Pädagogen, Hilfspersonal und externe Sprachförderpädagogen arbeiten ganzheitlich und mit allen Sinnen an den Sprachkenntnissen und am Sprachvermögen der einzelnen Kinder. Lesepatinnen wirken ebenso tatkräftig mit.

Zusätzlich gibt es in den Kindergärten das Angebot, Kinder auf spielerische Art für die englische Sprache zu sensibilisieren. Auch bei der Schulvorbereitung werden Bildungsinhalte spielerisch und ganzheitlich angeeignet, immer mit dem Fokus auf die Eigenmotivation und Selbsttätigkeit der Kinder. Das Hauptziel der Bildungsarbeit im Kindergarten ist, die Kinder auf die Anforderungen der Zukunft vorzubereiten. Der Übergang vom Kindergarten in die Volksschule ist meist ein einschneidendes Erlebnis für die Kinder und ihre Familien. Pädagogen begleiten diesen Übergang achtsam und sensibel und sind bemüht, einen guten Start in die Volksschule zu ermöglichen. Neben den alltäglichen pädagogischen Angeboten werden diverse Projekte durchgeführt und Schwerpunkte gesetzt, um den Kindern ein abwechslungsreiches Miteinander zu ermöglichen. Diese finden oft parallel und übergreifend beziehungsweise kooperativ mit Krabbelstuben statt.

KINDERGÄRTEN in der Stadt Wels

Städtische Kindergärten 


Gruppenanzahl

Pernau, Herderstraße 60



 

4

Innenstadt, Herrengasse 8b 




4

Lichtenegg, Herminenhof, Maria-Theresia-Straße 35

4

Vogelweide, Robert-Koch-Straße 17



6

Laahen, Oberfeldstraße 62 




5

Lichtenegg, Schulstraße 7 




5

Neustadt, Mozartstraße 17




6

Noitzmühle, Föhrenstraße 12 




6

Pernau, Lessingstraße 8 





5

Neustadt, Siebenbürgerstraße 19 



7

Vogelweide, Eiselsbergstraße 23a



4

Wimpassing, Wimpassinger Straße 33 



5

Private Kindergärten Gruppenanzahl

Caritas Stadtpfarre, Fabrikstraße 



3

Kreuzschwestern, Fadingerstraße



 6

St. Stephan Caritas, Macsadyweg 



3

Betriebskindergarten Klinikum Wels-Grieskirchen

 2

Oö. Hilfswerk im GTZ, Durisolstraße 



2

Waldorf-Kindergarten, Maximilianstraße 


2

Franziskanerinnen, Vogelweiderstraße 



3

Da Vinci Akademie, Leonardo-Da-Vinci-Weg 


2

Oö. Hilfswerk, Dragonerhof 




2

Heilpädagogischer Kindergarten, Blumstraße 


3

Schwerpunkte im KINDERGARTEN

• Naturerleben, Gartentage, Waldprojekt

• Sprachkaffee für Eltern

• Brauchtum und Tradition

• Experimente, Forscherprojekte und Frühförderung

• Schwimmkurse

• Verkehrserziehung (Das kleine Straßen-1x1)

• Gesunde Jause, Apfeltag, Jausenobstkorb und Zahnprophylaxe

• Jung trifft Alt - Kooperation mit Alten- und Pflegeheimen

• Tierparkprojekt, Bauernhoftage und Umgang mit Tieren

• Fußballtraining und Fußballturnier

• Malatelier, freier Kreativbereich, offenes Atelier

• Besuch der Feuerwehr, des Roten Kreuzes, der Polizei etc.

• Bühnenspiel und Erzähltheater, Theaterbesuche

• Tanz, Yoga, Wirbelsäulengymnastik, Zumba
Kinderhorte ergänzen die Familie
Trotz der Möglichkeit zur schulischen Nachmittagsbetreuung werden in Wels fünf städtische und drei private Horte geführt. Die gute Resonanz und der hohe Bedarf an Betreuungsplätzen im Hort sprechen nach wie vor für diese Form der Nachmittagsbetreuung für Pflichtschulkinder. Kinderhorte sind familienergänzende Einrichtungen für schulpflichtige Kinder. Kinder werden in ihrer individuellen Entwicklung unterstützt und gefördert. Bei gezielten Bildungsangeboten erledigen die Kinder ihre Hausübungen, werden zum Lernen angeregt und in ihrer Selbstmotivation gestärkt. Neben den Bildungsangeboten werden ebenso pädagogische Freizeitaktivitäten durchgeführt. Nach dem Schulunterricht kommen die Kinder in den Hort und genießen in entspannter Atmosphäre das Mittagessen. Darauf folgt die Lernphase. Die Pädagogen begleiten die Kinder in ihrem individuellen Lernprozess und bieten Unterstützung. Anschließend werden Bildungs- und Freizeitangebote basierend auf den Interessen der Kinder gesetzt. Kinder erleben, abseits von Leistungsanforderungen der Schule, soziale Beziehungen in einer Institution und können sich an verlässlichen Strukturen und Bezugspersonen orientieren. Bezüglich der Sprachförderung wird auf die Erweiterung des mündlichen und schriftlichen Ausdrucks geachtet, um den Schulerfolg zu unterstützen. Im Hort agieren Eltern, Hort und Schule als Kooperationspartner und schaffen die Basis zur bestmöglichen Unterstützung und Förderung jedes einzelnen Kindes. Ein gelungener Informationsaustausch sowie eine gute Zusammenarbeit aller Beteiligten sind wesentlich.

KINDERHORTE in der Stadt Wels

Städtische Kinderhorte



 Gruppenanzahl

Innenstadt, Herrengasse 8b 



5

Neustadt, Mozartstraße 17 



5

Pernau, Lessingstraße 8 




4

Vogelweide, Eiselsbergstraße 23a 


6

Wimpassing, Wimpassinger Straße 33 


7

Expositur (Außenstelle) Hort Wimpassing 

2

Private Kinderhorte Gruppenanzahl

Kreuzschwestern, Fadingerstraße 


3

Franziskanerinnen, Vogelweiderstraße 


3

Heilpädagogischer Hort, Blumstraße 


1

Schwerpunkte im KINDERHORT

• Märchen- und Erzähltheater

• Ernährung und Gesundheit, Gesunde Jause

• Kochen und Backen

• Wahrnehmungsförderung

• Kreatives und musikalisches Gestalten, Malen

• Outdoor-Aktivitäten (z.B. Eislaufen) und Ausflüge

(z.B. Ars Electronica, Tiergarten, Botanischer Garten)

• Koordinationstraining

• Projekt „Mehr Sport im Hort“

• Umweltschutz und Naturerleben

• Basketball-Projekt mit dem WBC Wels, Fußballturnier

• Kommunikation und Umgangsformen

• Schulwegbegleitung, Schulwegführerschein

„Soziales Wels 2030“: Steigende Seniorenanzahl als Herausforderung
Die Fakultät für Medizintechnik und Angewandte Sozialwissenschaften der Fachhochschule Oberösterreich in Linz wurde von der Stadt Wels mit dem Projekt „Soziales Wels 2030“ beauftragt

Ziel des Projekts war es, die empirischen Grundlagen für die strategische Sozialplanung der Stadt Wels zu schaffen, mögliche Szenarien und Trends für einzelne Handlungsfelder zu skizzieren sowie für ausgewählte Themenbereiche Good-Practice-Beispiele als Orientierung zur Verfügung zu stellen.
Die Projektergebnisse sollen Ziele und Prioritäten insbesondere für folgende Handlungsfelder und Zielgruppen liefern:

• Kinder und Jugendliche

• Senioren

• Menschen mit

Beeinträchtigung

• Armuts- und ausgrenzungsgefährdete

Menschen

In Wels lebten 2015 etwa10.800 Menschen in der Altersgruppe „65+“. Bis 2030 und darüber hinaus wächst diese Bevölkerungsgruppe auf 13.500 Personen an (+ 1700 Personen). Die Entwicklung dieser Altersgruppe lässt steigende Sozialausgaben im Seniorenbereich erwarten. Wels hat einen hohen Anteil an Ein-Personen-Haushalten in der Altersgruppe 60+. Dieser nimmt vermutlich mit der steigenden Zahl Älterer weiter zu. 
Die Angebotsstruktur im Bereich Senioren zeichnet sich durch ein gut ausgebautes Angebot und innovative Ansätze aus. Laut vorhandenen Daten aus dem Oö. Bedarfs- und Entwicklungsplan (2015) sind bis 2030 ausreichend APH-Plätze vorhanden. Viele ältere Welser wohnen in nicht barrierefreien Eigenheimen oder Eigentumswohnungen. Möglicherweise wäre die Förderung des Umzugs in kleinere Wohnungen sinnvoll. Mit Perspektive2030 bietet sich an, das Augenmerk statt auf den Wohnungsneubau mehr auf Weiterentwicklungen im Wohnungsbestand zu legen.

Zusammenfassend wird angemerkt, dass sich die Entwicklung und Ausrichtung von Dienstleistungen zukünftig an den unterschiedlich entwickelten Lebensstilen älterer Menschen orientiert. Diese haben Einfluss auf die Wünsche betreffend Wohnen, Pflege und Betreuung. Die reine „Versorgung“ tritt in den Hintergrund. Gefordert werden „Partizipation und Mitverantwortung“. Damit wandelt sich auch die Rolle der regionalen Träger sozialer Hilfe vom „versorgenden“ zum „gewährleistenden“ Staat: Information, Vermittlung und Begleitung treten neben reine Leistungserbringung.

Vierbeinige Unterstützung für Tageswohnen
Isabella Schürz besucht mit ihrer Therapiehündin Nalani regelmäßig und unentgeltlich die Kinder in der städtischen Einrichtung Sozialpädagogisches Tageswohnen (Brennereistraße 13). Als ausgebildete Physiotherapeutin legt die Hundebesitzerin Wert darauf, dass in den Therapiehundeeinheiten auch die körperliche Ebene angesprochen wird. Generell hilft die Arbeit mit Nalani den Kindern, die Konzentration auf das „ Hier und Jetzt“ zu lenken sowie Empfindungen, Gedanken und Gefühle zu (v)erarbeiten. Das wiederum fördert die emotionale, soziale, physische und kognitive Entwicklung. Im Sozialpädagogischen Tageswohnen werden maximal acht Schüler zwischen sechs und zwölf Jahren bis zu zwei Jahre lang ab Mittag betreut. Das Angebot richtet sich an Kinder, die auf Grund schwieriger familiärer Situationen verschiedene Verhaltensauffälligkeiten aufweisen. Als zeitlich befristete Erziehungshilfe unterstützt und entlastet die Einrichtung damit die Familien der betroffenen Kinder.

Grünes Licht für erweitertes und verbessertes Angebot der Linie Wels
Einstimmig sprach sich der Welser Gemeinderat am Montag, 24. April für eine Angebotserweiterung bei der Linie Wels aus.

Diese sieht die Einführung eines Abendbusses mit einer Ausweitung der Fahrzeit von 20:30 auf22:30 Uhr vor. Weiters soll eine Fahrplanauskunft mit Echtzeitinfo Verbesserungen für die Nutzer bringen. Dabei werden Routenplanungen und Echtzeitinformationen via Online-Fahrplanauskunft, einer neuen Handy-App und an Displays bei ausgewählten Bushaltestellen (Bahnhof Süd, Bahnhof Nord, Kaiser-Josef-Platz) angezeigt. Besonders von der Abendverlängerung profitieren die Besitzer von Zeitkarten. Die Mehrkosten für die Einführung der Abendverlängerung werden auf rund90.000 Euro geschätzt, der Start ist für Montag, 4. September2017 vorgesehen.
Umweltticket wird bis2019 verlängert

Darüber hinaus können sich die Kunden der Linie Wels unter anderem über eine raschere Erneuerung des Fuhrparkes, neue Fahrscheinautomaten und Fahrscheindrucker, eine Verlängerung des Umwelttickets bis2019 (bereits im Gemeinderat am Montag, 13. März einstimmig beschlossen) sowie zusätzliche Wartehäuschen und neue überdachte Bike & Ride-Abstellplätze freuen. Bürgermeister Dr. Andreas Rabl und Verkehrsstadtrat Klaus Hoflehner: „Gemeinsam mit der eww Gruppe und der Linie Wels ist es uns gelungen, wichtige Verbesserungen für die Öffi-Nutzer zu erarbeiten. Dafür bedanken wir uns an dieser Stelle bei allen Beteiligten recht herzlich.“

Die Linie Wels beförderte im vergangenen Jahr mit 65 Busfahrern und 33 Bussen auf einer Streckenlänge von 174 Kilometern und 368 Haltepunkten rund 7,2 Mio. Fahrgäste.

Weitere Verbesserungen

Darüber hinaus können sich die Kunden der Linie Wels auf folgende weitere Verbesserungen freuen:

Fuhrparkerneuerung: Forcierter Austausch - drei statt zwei Busse (vollklimatisiert) pro Jahr

Neue Fahrscheinautomaten und Fahrscheindrucker

Verlängerung des Umwelttickets um 250 Euro bis Ende 2019

Routenverlängerung, neue Haltestelle „Sportzentrum Wimpassing“

Mobile Eye: System zur Erhöhung der Sicherheit im so genannten „toten Winkel“

Eco-Training: Stärkung der ökologischen Fahrweise durch laufendes Feedback an die Fahrer

Haltestellen-Infrastruktur:
Vier zusätzliche Wartehäuschen: Römerstraße (bei Firma Hofer),

Salzburger Straße/Zeileisstraße, Sportzentrum Wimpassing und

Wallerer Straße/Kneippstraße

Acht überdachte Bike & Ride-Abstellplätze
Start frei für den Event Sommer 2017 in Wels

Die Welser Innenstadt macht sich bereit für eine großartige Eventzeit in den kommenden Monaten: Gestartet wird am 9. Juni sportlich mit dem Business Run, das Kiwanis Open Air sorgt am Minoritenplatz für musikalische Höhepunkte, beim Life Radio
Brückenpicknick wird die Traunbrücke einen Tag lang grasgrün und das Filmfestiwels verspricht auch heuer wieder Top-Filme im Lieblingsgarten der Stadt.
von Welser Herr Lederer
45 TOP Filme beim Filmfestiwels von14. Juni - 30. Juli
Das Filmprogramm für das Filmfestiwels ist fixiert: In Zusammenarbeit mit der Steirischen Filmaktion haben wir wieder die spannendsten Filme für euch ausgesucht. An jedem der 45 Tage erwartet euch ab 21 Uhr ein ausgewählter Film der Extraklasse. Egal ob Komödie, Abenteuer, Fantasy, Drama, Thriller oder Animation- es ist garantiert für jeden Geschmack etwas dabei. Neben Oscar-prämierten Hollywood Blockbustern wie La La Land oder Moonlight befinden sich auch viele ausgezeichnete europäische Filme aus Frankreich (Birnenkuchen mit Lavendel), Frankreich (Plötzlich Papa oder Willkommen im Hotel Mama) uvm. im Programm.
Natürlich dürfen auch die österreichischen und deutschen Erfolgsproduktionen nicht fehlen: Willkommen bei den Hartmanns, SMS für dich oder die Komödie Wilde Maus von Josef Hader werden wieder für ausverkaufte Vorstellungen sorgen.

Life Radio Brückenpicknick Das coolste „Schmecktakel“ des Landes ist wieder da! Das Life Radio Brückenpicknick ist am Sonntag, 18. Juni heuer erstmals in Wels! Life Radio macht einen Tag lang die alte Traunbrücke grasgrün.

YOUNG OPERA CLASSICS - Kiwanis Open Air - 10. Juni 2017 Junge Musiker, Junge Stimmen- Meister von Morgen - sie sind die Künstler am Konzertabend der Anton-Bruckner-Universität Linz auf der Bühne des Welser Minoritenplatzes!

Business Touristik Wels
Business Touristik Wels – ein Servicepartner für die ganze Stadt

Veranstaltungsplanung leicht gemacht. In Wels stehen Profis aus dem Veranstaltungsbereich von der unkomplizierten Angebotslegung aus einer Hand, der gemeinsamen Locationbesichtigung bis hin zur Green Event Zertifizierung und Zimmerkontingentverwaltung als kompetenter Partner zur Seite. Im Locationfinder auf wels.at kann online bereits vorab die Verfügbarkeit von Locations gecheckt werden.
Ob Firmenjubiläum, Kongress, Fachmesse, Tagung oder Galaabend: im EventQUARTIER Wels, in der Stadthalle, im Stadttheater oder im ehemaligen Minoritenkloster und zahlreichen anderen außergewöhnlichen Locations in Wels stehen perfekte Infrastruktur und Raum für jede Event-Idee zur Verfügung. Die ideale Lage mitten in Österreich, die gute Erreichbarkeit und ausreichend Parkplätze direkt vor Ort machen das Angebot mit 900 Betten in der Vier- und Dreistern-Kategorie in fußläufiger Entfernung zu den Locations komplett. Mit der Umweltzeichenauszeichnung von acht Beherbergungsbetrieben und der Zertifizierung der Business Touristik Wels als Lizenznehmer für `Green Meetings und Events´ wurde ein umfassendes Bekenntnis der Betriebe zu umweltbewusster Betriebsführung, Wertschätzung für die Produkte aus der Region und gesellschaftliche Verantwortung abgelegt, einzigartig in Österreich. Die Umweltzeichenstrategie der Welser Hotellerie und Veranstaltungsbetriebe ist am Markt angekommen. Green Events mit mehr als 4.000 TeilnehmerInnen fanden 2016 in Wels statt und wurden von der Business Touristik Wels (BTW) zertifiziert.

Sie planen eine Veranstaltung in Wels? Nutzen Sie das umfangreiche Service der Business Touristik Wels – wir unterstützen Sie gerne bei der Planung ! Mehr Infos unter wels.at/business-touristik
Menschen

Humanitätsmedaillen für fünf engagierte Bürger
Rund 200 Menschen, darunter170 Ehrenamtliche aus den verschiedensten Bereichen, waren am Mittwoch, 5. April beim erstmalig durchgeführten Sozialempfang der Stadt Wels in den Minoriten zu Gast. Vizebürgermeister Gerhard Kroiß (in Vertretung von Bürgermeister Dr. Andreas Rabl) und Sozialreferentin Vizebürgermeisterin Christa Raggl-Mühlberger dankten den Gästen in ihren Ansprachen für ihr freiwilliges Engagement. Im Anschluss daran wurden fünf Bürger für ihre unermüdliche

Freiwilligenarbeit mit Humanitätsverdienstmedaillen der Stadt Wels in Gold ausgezeichnet. Renate und Erich Steiner engagieren sich seit nunmehr 23 Jahren im sozialen Bereich. Neben der Tätigkeit als Tagesmutter absolvierte Renate Steiner gemeinsam mit ihrem Gatten ein Pflegeelternseminar und nahm anschließend zwei Pflegekinder in ihre Familie auf. Christa Kaisermaier ist ebenfalls seit 23 Jahren in ehrenamtlichen Tätigkeiten aktiv. Seit 1994 ist sie Vorsitzende des „BBA Clubs“, einer Selbsthilfegruppe für entwöhnte Alkoholiker in Wels. Karoline Reischl ist seit dem Jahr 2000 Schulleiterin des „Integrativen Schulzentrums“, kurz ISZ Wels. Darüber hinaus zeigt sie immer wieder privates Engagement bei der Sponsorensuche für hilfsbedürftige Schüler sowie Familien und fungierte 2003 als Gründungsmitglied des Fördervereins für Kinder mit besonderen Bedürfnissen „Pinocchio“. Gemeinderat a.D. Konsulent Franz Roiss ist seit 61 Jahren in unterschiedlichsten Bereichen sozial engagiert. Besondere Verdienste erwarb sich Roiss, der im Jahr 2004 bereits mit der Verdienstmedaille der Stadt Wels in Gold ausgezeichnet wurde, von1998 bis 2015 als Ombudsmann für Wohnungsangelegenheiten der Stadt Wels.
Sportehrenzeichen für Basketball-Urgestein
Als Spieler, Trainer und Schiedsrichter lernte Dietmar Söllner in mehr als vier Jahrzehnten den Basketballsport von allen Seiten kennen. Sportreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß verlieh dem weit über die Stadtgrenzen hinweg bekannten Experten das Sportehrenzeichen der Stadt Wels in Gold (Bild). Seine größten Erfolge feierte Söllner als Trainer: Mit dem UBC Mediarent Wels wurde er in der Damen- Bundesliga 1986 und 1987 Vizemeister, mit dem ABC Trodat Wels erreichte er 1994 und 1995 den dritten Platz in der Herren- Bundesliga. 1999 schaffte der BSC Fürstenfeld Panthers mit Söllner als „Trainer des Jahres“ den Einzug ins Cupfinale. Neben den Steirern (1996 bis 1999) betreute er auch die Bundesligamannschaften Basket Swans Gmunden (1999 bis 2002) und WBC Kraftwerk Wels (2002 bis 2005) sowie diverse heimische Nationalteams (Nachwuchs und Damen, 2005 bis 2011). Seit 2011 gibt er nun seine Erfahrung den jungen Korbakrobaten des Freizeitclub Neustadt (FCN) weiter.

Engagierte Welser Senioren ausgezeichnet
An zwei engagierte ehrenamtliche Seniorenvertreter aus Wels verliehen der zuständige Referent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß und Vizebürgermeisterin Christa Raggl-Mühlberger (in Vertretung von Bürgermeister Dr. Andreas Rabl) Humanitätsverdienstmedaillen der Stadt Wels (Bild): Horst Johann Pichler ist seit2007 ehrenamtlich im Oberösterreichischen Seniorenring als stellvertretender Obmann tätig. Ihm obliegt vor allem die persönliche Betreuung von erkrankten oder körperlich beeinträchtigten Mitgliedern sowohl in Heimen als auch in deren Zuhause (Transporte zum und vom Krankenhaus oder zu und von Veranstaltungen, Betreuung von Haustieren etc.). Für diese ehrenamtlichen Dienstleistungen erhielt der ehemals in der Textilbranche tätige Pensionist die Humanitätsverdienstmedaille in Gold.

Isolde Prchal ist seit 2002 im Oberösterreichischen Seniorenring als Schriftführerin tätig. Zusätzlich nimmt sie sich der Betreuung der Vereinsmitglieder in Form von Krankenbesuchen, Mithilfe im Haushalt oder bei Einkäufen an. Weiters besucht sie regelmäßig die einzelnen Mitglieder in den diversen Seniorenheimen, aber auch seit Jahrzehnten Personen aus ihrer Wohnumgebung. Die ehemalige Verkäuferin erhielt für dieses Engagement die Humanitätsverdienstmedaille in Silber.
Neuübernahme im Café Schröckmayr
Die Cafe-Konditorei-Bäckerei„Schröckmayr“ in der Ringstraße36 wurde kürzlich neu übernommen. Inhaberin Carina Kraus bietet im gemütlichen Kaffeehausambiente hausgemachte Mehlspeisen, frische Waffeln, Eis, Pralinen und Gebäck an. Pralinen, Eis und ausgesuchtes Gebäck kommen weiterhin von der Traditionsbäckerei Schröckmayr aus Neufelden. Das Team der erfahrenen Gastronomin Carina Kraus umfasst derzeit vier Personen. Sie wird auch tatkräftig von ihrer Schwester Jasmin unterstützt. Das Kaffeehaus erhält somit familiären und inhabergeführten Charakter. Der Schanigarten vor dem Lokal lädt zum „Stadt-Frühstück“ ein.

Ehrung für langjährigen WTV-Wanderwart
Siegfried Sternbauer zählt beim Welser Turnverein zu den längstdienenden ehrenamtlichen Funktionären. Bei der Jahreshauptversammlung erhielt er von Sportreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß das Sportehrenzeichen der Stadt Wels in Gold Sternbauer ist seit 1958 Mitglied des WTV und seit mehr als drei Jahrzehnten als Wanderwart tätig. Mit Hilfe seiner Gattin Renate organisiert er seit vielen Jahren unzählige Wanderungen, die nach wie vor großen Anklang finden.

Die große Erfahrung und Verlässlichkeit von Sternbauer ist auch bei anderen WTV-Veranstaltungen gefragt: Unter anderem hilft er seit mehr als 30 Jahren bei der Organisation des Vereinsflohmarktes mit.
Tea Time – Science Talk mit Franz Welser-Möst
Die Wissensreihe „Tea Time – Science Talk“ im Welios wurde mit einer gehaltvollen Plauderstunde abgeschlossen. Dirigent Franz Welser-Möst erklärte den Zusammenhang zwischen Luftfeuchtigkeit und Notenwert sowie den Pulsschlag des Publikums und seinem Streben nach dem perfekten Kunstwerk. Rund 580 Besucher wurden an den insgesamt sieben Science Talks begrüßt. Die Themenfelder reichten von Natur und Umwelt über die Faszination des Firmaments bis hin zur Welt des Querdenkens. Die Science Talks präsentieren den Gästen Interessensgebiete, welche in Richtung Naturwissenschaft und Technik interpretierbar sind. Die sonntägliche Wissensreihe wird von November 2017 bis März 2018 mit spannenden Themen und Persönlichkeiten fortgesetzt.

AMTLICHES

Hochzeiten

24.03. Mustafa Gurkan, Wels, Ebru Yılmaz, Wels; 29.03. Arben Sadiki, Wels, Majlinda Memedi, Wels; 29.03. Wilhelm Alexander Pamminger, Pichl bei Wels, Monika Beatrix Gartner, Pichl bei Wels; 01.04. Sezer Bariş Turkoğlu, Wels, Buşra Yildiz, Wels; 01.04. Dragan Stojilković, Wels, Vesna Apostolović, Wels; 01.04. Wolfgang Karl Konigshofer, Wels, Gonul Kaplan, Wels; 01.04. Sevdailj Bajrami, Wels, Julia Kis, Wels; 07.04. Ralph Kirchmayr, Marchtrenk, Claudia Kerschbaumer, Marchtrenk; 08.04. Huseyin Akkurt, Wels, Yasemin Kaymakcı, Wels; 12.04. Redžo Hadžić, Wels, Jasmina Beširević, Wels; 12.04. Alois Brenneis, Wels, Jutta Christa Wiesinger, Wels; 14.04. Flamur Klimenta, Diersbach, Hasret Keceli, Wels; 15.04. Aliekber Artur Sinirtaş, Kapfenberg, Perihan Ay, Leoben; 20.04. Ajnur Mahmić, Wien, Aiša Huseinbegović, Wien; 20.04. Reewaz Domli, Wels, Halbin Naser Khallat, Stuttgart; 21.04. Richard Volgger, Wels, Sabrina Manuela Holzer, Wels; 21.04. Kushtrim Fejzullahu, Wels, Paulina Jashari, Wels; 22.04. Tarık Olmez, Laakirchen, Naciye Kiriş, Wels; 22.04. Avni Rustemi, Wels, Jehona Kurtiši, Wels; 22.04. Himzad Rahmanović, Wels, Irmela Nuhić, Wels; 22.04. Aleksandar Kolić, Wels, Katarina Kitanović, Wels; 22.04. Alfred Franz Hortenhuber, Wels, Ute Claudia Edlbauer, Wels; 22.04. Paul Czifersky, Wels, Katrin Eder, Wels
Geburten
22.02. Alessia-Nour Riedl; 23.02. Nevin Leandro Entner; 27.03. Ben Enzlmuller; 29.03. Enis Ibraimi; 29.03. Mohammad Nour Babelli; 30.03. Ajna Behrem; 03.04. Florentin Erik Rachbauer; 03.04. Laurin Bielefeld; 04.04.20 Benedek-Zoltan Bartok; 05.04. Asya Ozmen; 06.04. Fynn Stix; 06.04. Lorik Sadrijaj; 07.04. Ali Imran Cakır; 08.04. Lina Zopf; 08.04. Eyşan Keleş; 12.04. Maximilian Karl Skopek; 15.04. Anja Wiesner; 16.04. Medox Gere; 20.04. Mihajlo Stojković
Todesfälle

Susanne Stasny, Thalheim Hohenstraße 29, geb. 15.06.1949; Christian Franz, Egger Larchenstraße 34, geb. 15.08.1959; Karl Humer, Holterstrase23, geb. 18.02.1932; Sr. Julia, Rosa Obernberger, Grieskirchner Straße 42, geb. 21.12.1927; Elfrida Kurzmayr, Porzellangasse 39, geb. 15.07.1938; Germar Pigal, Holterstraße 21, geb. 20.07.1940; OSR Gisela Adelheid Anna Neumuller, Hinterschweigerstraße 19c, geb. 05.07.1933; Gernot Hartmann, Magazinstraße 5, geb. 08.01.1936; Karolina Maria Kock, Bad Voslau Schlossgasse 18, geb. 29.12.1920; Wilhelm Eder, Billrothstraße 55, geb. 18.12.1925; Linda Stieber, Birkenstrase1, geb. 17.12.1949; Karolina Weishaupl, Haidestraße 27, geb. 21.06.1938; Friederike Klinger, Dr.-Schauer-Straße 5, geb. 17.02.1925; Ingeborg Kopler, Oberfeldstraße 52, geb. 23.01.1937; Ingrid Wurm, Einsteinstrase 38, geb. 25.10.1954; Helmut Lutz, Fohrenstrase 19, geb. 02.01.1943; Stefanie Schiehauer, Haidestraße 22b, geb. 11.02. 1944; Sr. Maura, Amalia Diendorfer, Grieskirchner Straße 42, geb. 05. 05.1927; Martha Preissler, Dr.-Schauer-Straße 5, geb. 17.10.1921; Karl Klement, Bonellistraße 7, geb. 08.12.1946; Katarina Thanner, Paracelsusstrase7, geb. 07.10.1940; Gertrude Oberroithmaier, Oberfeldstrase52, geb. 11.07.1930; Dr. phil. Helmut Zopfl, Backergasse 8, geb. 10.05.1932; Gunter Leblhuber, Schenkelbachweg 13, geb. 06.03.1959; Franz Astleitner, Hollwiesenstraße 4, geb. 31.01.1946; Alfred Haider, Brennereistraße 9, geb. 11.06.1934; Heinrich Weishaupl, Grune Zeile 1c, geb. 12.04.1932; Manfred Wimmer, Hydenstraße72, geb. 31.01.1957; Elisabeth Wiesinger Bahnhofstraße 13 geb. 19.11.1913; Manfred Erich Thurner Holterstraße 13 geb. 29.05.1941; Maria Steiner Hans-Sachs-Straße 66 geb. 15.12.1930; Katharina Auinger Herrengasse 12 geb. 11.11.1931

Amtliche Kundmachungen

Magistrat der Stadt Wels BZ-BauR-6018-2016
Bebauungsplan Nr. 213/1.11(Stadtteil: Lichtenegg) für die Stadt Wels

Der Bebauungsplan Nr. 213/1.11 für ein Teilgebiet der Katastralgemeinde51215 Lichtenegg, im Gebiet Bauernstraße – Kreuzweg– westliche Grundstücksgrenze der Parzelle Nr. 840/34 - Dragonerstraße, wurde in der Zeit vom16.03.2017 bis einschließlich30.03.2017 öffentlich kundgemacht und hat am 17.03.2017 Rechtswirksamkeit erlangt. Der Bebauungsplan liegt während der Amtsstunden beim Magistrat der Stadt Wels, Dienststelle Stadt- und Verkehrsplanung, Amtsgebäude Pfarrgasse 25, 2. Stock zur Einsichtnahme für jedermann auf.

Magistrat der Stadt Wels BZ-BauR-6012-2016
Bebauungsplan Nr. 105/1.24(Stadtteil: Innenstadt) für die Stadt Wels

Der Bebauungsplan Nr. 105/1.24 für ein Teilgebiet der Katastralgemeinde51242 Wels, im Gebiet Roseggerstraße – nördliche

Grundstücksgrenze der Parzellen Nr. 1854/6, 1854/5 und 1854/22– östliche Grundstücksgrenze der Parzellen Nr. 1854/22, 1854/5, 1854/18, 1854/16, 1855 - Stelzhamerstraße, wurde in der Zeit vom 16.03.2017 bis einschließlich30.03.2017 öffentlich kundgemacht und hat am 17.03.2017 Rechtswirksamkeit erlangt. Der Bebauungsplan liegt während der Amtsstunden beim Magistrat der Stadt Wels, Dienststelle Stadt- und Verkehrsplanung, Amtsgebäude Pfarrgasse 25, 2. Stock zur Einsichtnahme für jedermann auf.

Magistrat der Stadt Wels BZ-BauR-6020-2016 BZ-BauR-6020-2014 BZ-BauR-6005-2016
Bebauungsplan Nr. 104/1.7(Stadtteil: Innenstadt) für die Stadt Wels
Der Bebauungsplan Nr. 104/1.7 für ein Teilgebiet der Katastralgemeinde51242 Wels, im Gebiet Dr.-Schauer-Straße – Dr.-Groß-

Straße - Bahnhofstraße, wurde in der Zeit vom 16.03.2017 bis einschließlich 30.03.2017 öffentlich kundgemacht und hat am17.03.2017 Rechtswirksamkeit erlangt. Der Bebauungsplan liegt während der Amtsstunden beim Magistrat der Stadt Wels, Dienststelle Stadt- und Verkehrsplanung, Amtsgebäude Pfarrgasse25, 2. Stock zur Einsichtnahme für jedermann auf.

Magistrat der Stadt Wels BZ-BauR-8001-2017
Verordnung

des Magistrates der Stadt Wels vom 06.04.2017 über die Neubenennung einer Straße im Ortsgebiet von Wels (Holunderstraße

- Straßen Nr. 2975). Gemäß § 10 Abs. 1 in Verbindung mit § 3 Abs. 1 des O.Ö. Straßengesetzes 1991, LGBl. Nr. 84/1991 in der Fassung des LGBl. Nr. 42/2015 wird verordnet: § 1 Die nachstehend beschriebene Straße - Straßenverlauf: Die Straße befindet

sich in der Katastralgemeinde Lichtenegg, in der Ortschaft Wimpassing. Die Länge der zu verordnenden Straße beträgt gesamt ca. 257 m, dargestellt im Plan BauD-SP-36-2017, vom21.03.2017 - erhält die Bezeichnung

„Holunderstraße“

Der Holunderbusch wächst besonders gerne in der Nähe von Behausungen, daher ist es meistens recht einfach, ihn zu finden. Von Mai bis Ende Juni entfaltet er seine weißen Blütendolden, die weithin duften. Als Tee werden seine Blüten gerne für Schwitzkuren bei Fieber und Erkältung eingesetzt. Die schwarzen Beeren sind sehr Vitamin C haltig und können als Saft, Mus oder Marmelade eingenommen werden. Im Volksglauben hausen die guten Hausgeister in Holunderbäumen. Daher überlegt sich der abergläubische Landbewohner ganz genau, ob er einen Holunder fällen soll oder nicht. Da der Holunder innerhalb weniger Jahre sehr groß werden kann (bis zu 7 m Höhe und sehr breit), nimmt er im Garten oft sehr viel Platz ein, weshalb man um das Fällen eines Holunders manchmal kaum herum kommt, vor allem, wenn mehrere Holunder im Garten wachsen.

§ 2
Diese Verordnung tritt mit Ablauf des Tages ihrer Kundmachung im Amtsblatt der Stadt Wels in Kraft. Der in § 1 bezeichnete Plan liegt während der Amtsstunden beim Magistrat der Stadt Wels, Amtsgebäude Pfarrgasse 25, 3. Stock, Zimmer Nr. 312 zur öffentlichen Einsicht auf (§ 65 Abs. 5 StW. 1992 i.d.g.F.).

Der Bürgermeister:

Dr. Rabl eh.
Magistrat der Stadt Wels BZ-BauR-8002-2017
Verordnung

des Magistrates der Stadt Wels vom 07.04.2017 über die Neubenennung einer Straße im Ortsgebiet von Wels (Salbeistraße - Straßen Nr. 6325). Gemäß § 10 Abs. 1 in Verbindung mit § 3 Abs. 1 des O.Ö. Straßengesetzes 1991, LGBl. Nr. 84/1991 in der Fassung des LGBl. Nr. 42/2015 wird verordnet:

§ 1

Die nachstehend beschriebene Straße - Straßenverlauf: Die Straße befindet sich in der Katastralgemeinde Lichtenegg, in der Ortschaft Wimpassing. Die Länge der zu verordnenden Straße beträgt gesamt ca. 257 m, dargestellt im Plan BauD-SP-36-2017, vom21.03.2017 - erhält die Bezeichnung

„Salbeistraße“

Benannt nach dem violett blühenden Lippenblütengewächs, welches auf Bergwiesen und Wegrainen vorzufinden ist.

§ 2

Diese Verordnung tritt mit Ablauf des Tages ihrer Kundmachung im Amtsblatt der Stadt Wels in Kraft. Der in § 1 bezeichnete Plan liegt während der Amtsstunden beim Magistrat der Stadt Wels, Amtsgebäude Pfarrgasse 25, 3. Stock, Zimmer Nr. 312 zur öffentlichen Einsicht auf (§ 65 Abs. 5 StW. 1992 i.d.g.F.).

Der Bürgermeister:

Dr. Rabl eh.

Amtliche Kundmachungen

Rechnungsabschluss der Stadt Wels für das Rechnungsjahr2016, Auflegung des Entwurfes des Rechnungsabschlusses zur öffentlichen Einsicht Gemäß § 56 Abs. 2 des Statutes für die Stadt Wels 1992 wird der Entwurf des Rechnungsabschlusses der Stadt Wels für das Rechnungsjahr 2016 in der Zeit von Montag, 22. Mai 2017 bis Freitag, 26. Mai 2017 beim Magistrat der Stadt Wels, Rathaus, Stadtplatz 1, 3. Stock, Zimmer Nr. 374, während der Amtsstunden zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegt. Gegen den Entwurf des Rechnungsabschlusses können schriftliche Erinnerungen eingebracht werden, die vom Gemeinderat bei der Beratung in Erwägung gezogen werden.

Verlautbarung der Stadt Wels im Zusammenhang mit dem Oö. Tourismusabgabe-Gesetz 1991 i.d.g.F. sowie in Verbindung mit

der Tourismusabgabe-Verordnung der Stadt Wels 2012 betreffend Ferienwohnungen: Die Stadt Wels weist darauf hin, dass Ferienwohnungen einer Melde- und Abgabe-pflicht unterliegen. Daher werden alle Inhaber aufgefordert bis Ende Mai2017 die entsprechenden Daten an den Magistrat der Stadt Wels, Dst. Steuerverwaltung, bekanntzugeben. Der Abgabepflicht unterliegen alle Personen, die im Gebiet der Stadt Wels in einer Ferienwohnung nächtigen und nicht in der Stadt Wels ihren Hauptwohnsitz haben. Zur Entrichtung der Tourismusabgabe ist der Inhaber der Ferienwohnung verpflichtet. Für eine ordnungsgemäße Erklärung und Abfuhr haftet auch der Eigentümer. Ferienwohnungen sind Wohnungen (Wohnräume) und sonstige Unterkünfte, die nicht der Deckung eines ganzjährigen Wohnbedarfes dienen, sondern als Aufenthalt während des Wochenendes, des Urlaubes, der Ferien oder sonst nur zeitweilig als Wohnstätte benutzt werden (Zweitwohnungen). Ausnahmen sind insbesondere Wochenpendler. Nähere Informationen zur Abgabepflicht, das Erklärungsformular sowie weitere mögliche Ausnahmen finden Sie auf der Homepage der Stadt Wels (www.wels.at – Stadt Wels Verwaltung– Politik und Verwaltung- Finanzdirektion – Steuerverwaltung Tourismusabgabe) – Rückfragen richten Sie bitte an: stv@wels.gv.at oder an Frau Oberndorfer, Tel. 235-DW 5830

Wir gratulieren
95. Geburtstag
Anna Fischlhammer

Flurgasse 40

23.03.1922

Theresia Burgstaller

Wimpassinger Straße 120/1

05.04.1922

Maria Martiner

Magazinstraße 5

01.04.1922

96. Geburtstag
Josefa Fraß

Herrengasse 12

11.03.1921

Julie Winter

Heimstättenring 31/1

18.03.1921

Anna Strasser

Flurgasse 40, 20.03.1921

Karl Medl
Oberfeldstraße 52/1

30.03.1921
99. Geburtstag
Margarete Frieda Martha

Mitterlechner

Kreuzpointstraße 16/99

02.03.1918
102. Geburtstag
Elfriede Maria

Quirchmayr

Magazinstraße 5

25.04.1915
103. Geburtstag
Maria Vodrazka

Föhrenstraße 19

07.04.1914
Goldene Hochzeit

Hermann und Hildegard

Wanecek

Zeileisstraße 25/16

29.04.1967

Diamantene Hochzeit

Karl und Susanna Felbermair

Nederstraße 16

02.03.1957
BILDUNG, FREIZEIT & SERVICE
Mit rund 250 nationalen und internationalen Ausstellern bietet die PFERD Wels die aktuellen Neuheiten, die Top-Trends und

umfangreiche Informationen rund ums Pferd. Mehr als 230 Vorführungen im Rahmenprogramm und beinahe600 Pferde unterschiedlichster Rassen am Gelände machen diese Messe einzigartig. Mit Sportbewerben aus den verschiedenen

Disziplinen kommt Action in die Messe. Sportliche Highlights sind das Westernturnier Western Horse Show Wels, das Finale des 1. Österreichischen Holzrückechampionats, die rasante Hallenvielseitigkeit und der OÖ. Voltigiercup. Zucht- und Verkaufsschauen, Rassenpräsentationen, Vorträge, Vorführungen und Ausbildungstipps runden das Programm der Messe ab.

Öffnungszeiten:

Do bis Sa 09:00 bis18:30 Uhr

So 09:00 bis 18:00 Uhr

Infos und Tickets unter www.

pferd-wels.at im Internet.

Nacht der Pferde:

Beginn: Do & Fr 19:00 Uhr,

Sa 19:30 Uhr, So 10:30 Uhr,

Einlass: 30 Min vor Beginn

(ausgenommen Sonntag - Einlass

unmittelbar vor Beginn.)

„4 Viertel hat s´Landl“: Burggarten Wels im Zeichen des Brauchtums
Der Burggarten bildet am Freitag, 19. Mai ab 15:00 Uhr den Rahmen für eine Brauchtumsveranstaltung. Unter dem Motto „4 Viertel hat s´Landl“ gibt es Blasmusik, Gesang, Literatur und Kulinarik aus ganz Oberösterreich zu sehen, zu hören und zu genießen. Bei Schlechtwetter findet die Veranstaltung in der Stadthalle (Pollheimerstraße1) statt.

Musikvereine aus jedem Viertel des Bundeslandes

Zum Auftakt präsentieren Chöre der Welser Pflichtschulen ihr gesangliches Können. Anschließend treten aus jedem Viertel des Bundeslandes ein Musikverein und ein Chor auf. Zur Einstimmung trägt jeweils der Stelzhamerbund Oberösterreich Texte aus der betreffenden Region vor. Für das leibliche Wohl ist mit Schmankerln aus allen Landesteilen gesorgt.

Ab 16:30 Uhr stehen im Burgmuseum kostenlose Führungen auf dem Programm. Weiters präsentieren die Welser Kultur-, Brauchtums-, Heimat- und Trachtenvereine ihr vielfältiges Angebot. Als krönenden Abschluss spielen alle teilnehmenden Musikkapellen miteinander den „Großen Österreichischen Zapfenstreich.
8. Welser Businessrun am Freitag, 9. Juni
Die Veranstaltung permanent im Sinne der Teilnehmer weiterzuentwickeln war und ist einer der wichtigsten Erfolgsfaktoren des

Businessruns. Deshalb wurden in den vergangenen Monaten die organisatorischen Weichen für die nächsten Jahre gelegt: Der „Welser trodat trotec Businessrun“ wird am Freitag, 9. Juni (Start: 19:00 Uhr) erstmals mit Start und Ziel bei der BRP-Rotax- Halle im Messegelände stattfinden. „Damit wird die Veranstaltung noch attraktiver – und vor allem wettersicher. Darüber hinaus ist die BRP-Rotax-Halle die ideale Location für eine stimmungsvolle Businessrun-Party“, zeigen sich Sportreferent Vizebürgermeister Gerhard Kroiß und Wirtschaftsstadtrat Peter Lehner zuversichtlich. Eine flache Lauf- (5 km) und eine mittlere Nordic Walking-Runde (3,8 km) ermöglichen längere Start-Intervalle und einen entspannten Ablauf für alle Beteiligten. Übrigens: Natürlich wird als Hauptpreis unter allen Teilnehmern wieder ein Renault des Autohauses Sonnleitner verlost. Nähere Informationen unter www.welser-businessrun.at im Internet.
Kiwanis Young Opera Classics
Junge Musiker, junge Stimmen– Meister von Morgen: Sie sind die Künstler von heute im Konzertabend der Anton-Bruckner-

Universität Linz auf der Bühne des Welser Minoritenplatzes. Mit „Young Opera Classics“ setzt der Kiwanis Club Wels am Samstag, 10. Juni (Einlass: 19:00 Uhr) die Tradition seiner klassischen Open-Air-Konzerte fort und damit nach Carmen Burana 2008, Viva Espana 2010, Verdi Requium2012 und Beethovens Neunte2015 einen weiteren Akzent im Kulturleben der Stadt. Benefizbeitrag: 20 Euro (Abendkasse: 25 Euro). Nähere Informationen unter www.kiwaniswels.at im Internet.
WAKS bietet Kinder- und Jugend-Sommerakademie
Von Mittwoch, 2. bis Mittwoch, 23. August verwandelt sich der Welser Arkadenhof Kultursommer heuer erstmalig in eine Jugend- und Sommerakademie. Neben Schau- und Schauspiel- Workshops können die jungen Teilnehmer dabei unter anderem auch Diabolo-Einradfahren und Jonglieren erlernen. Nähere Informationen zum Programm sowie den Anmelde-Formalitäten erhalten Interessierte unter Tel. +43 660 513 19 11 oder E-Mail info@waks.at.
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